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guten Gründen nachzuweisen, daß der umgekehrte Vorgang zutrifft, WIe
auch schon erez de rbel, Mac Cannn Dehaupteten. Die Regula Mazgistrıi
g1ibt nach Capelle aber die Möglichkeit die erste Fassung der egel, wIie
s1e St enedi selbst niederlegte und die mit Kap (De ostiariis) schloß,
ein wenig rekonstruleren.
Kapitel 1NzZu

S{ enedi selbst e dann noch einige
Jaager, Werner, Bedas metrische ita uthbert!i 1935, Meyer E

üller, Leipzig. 89 136
eda chrieb eine ıta des hier in T0Sa, die V OIl einem Ano-

mM aus Lindisfarne abhängt. ine metrische geht ihr zeitlic. Voran, die
hier mit dreifachem Apparat kritisch herausgegeben und literarhistorisch wIe
philologisch gleich sorgfältig untersucht wird uch die übrigen Dichtungen
as werden kurz behandelt El  m H6 aus der Heerwagenschen
Edition, die 1ScCh0O in dieser SC Sl 1933, 171 ff.) abgewertet hat,
soll eine weıitere Arbeit des Verf gelten. Lang
Festschr. Ulrich uftz ZUu siebzigsten Geburtstag dargebrac (Kirchen-

rechtliche Abhandlungen hrsg. VvVon utz, 117. und 118 © uftt-
gart, Enke, 1958, SE 521 30,— geh
Die ansehnlıche el Von fast 120 eften, die der nunmehr verewigte

Rechtshistoriker Ulrich Utz herausgab, wären in ihrer ualıtä und ihrem
Umfang allein schon ein würdiges Denkmal seiner issenschaftlichen Be-
deutung. Trotzdem en sich erehrer und Schüler des großen, bahnbrechen-
den Gelehrten unter der Leitung VOnNn Dr. tto VEr Berlin, zusammengetan,
ehren.

ihren Meister mit einer Festschrift VON gediegenen Abhandlungen
Das Gebiet benediktinische Geschichte eruhren VOT em die

beiden ersten uisatze VON Nottarp Hermann über das Altötting
1—952) und iegfrie Reicke, Zum Rechtsvorgang der Kloster-

verlegung 1im Ma (S. 53—119). Das Interesse dem nunmehrigen
Kanonikatsstift in Altötting entsprang be1l Nottarp seinen eren ntier-
suchungen über das NSTITU der Säkularkanoniker. Altötting hat im auf
sgeiner mehr als tausendjährigen Geschichte drei Kanonikatsstiftungen BC-
csehen. Nottarp untersucht nıit seiner großen Belesenheit und eite,
die auch manchmal fernerliegende Gebiete betritt, die drei Stiftungen. Die
Frühgeschichte Altöttings ist auch für das bayerische Benediktinertum VON
Bedeutung. Erfreulicherweise raäum Nottarp der heimischen Tradition wıe
der unst- und Liturgiegeschichte, die hier oift der Quellenarmu helfen
kann, ihr gebührendes eC ein. Demnach ist das er  mte Oktogon VONn

(die heutige Gnadenkapelle) schon ein Werk des Jahrhunderts. Was ich
irüher schon behauptet habe, möchte ich eute NUr bekräftigen: Die rein
Oormelle Betrachtung des Achtec  aus als mechaniısche Nachahmung
irgendeines norditalienischen Zentralbaus ist grundverfehlt! Die Welt des
Ma Aaus dem Glauben und aute auch aus dem Glauben Die Eigenform
des Zentralbaues ist liturgisch bedingt entweder als Nachahmung der De-
ühmten Rundkirche des Grabes in Jerusalem oder als typisches 'Ailf-
Oktogon. uch die Eigenschaft einer späteren Verwendung als Pfalzkapelie
kann nN1IC Ur Erklärung genügen Für Altötting omm NUr die Herleitung
VOMM altchristlichen autifhaus in ra  € Und ennn Nottarp schon die Tradı-
1o0nelle rDauun UTCcC Rupert VON Salzburg stützt ich möchte das
Altöttinger Baptisterium fast noch in rühere eit hinaufrücken nter den
agen, die das Kapellchen umrahmen, deutet manches darauf hin. Vielleicht
bringt die Wissenschaft des Spatens uns noch ine endgültige Erklärung.
Das Baptisterium se übrigens noch ein geräumigeres otteshaus
VOTaUS. Es kann unmöglich für sich bestanden en inen Fingerzeig
cheint mit die Patroziniumshäufung eben, die das S76 VON arlmann
rbaute aufweist: Maria und Philipp und a  (0) eiztere gehören
zwe1ıiellos In die lasse der Pilgerpatrone; arlmann hat ja auch AUS talıen
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